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Globalisierung, Wettbewerb um finanzielle Förderung
und Teilhabe an der Spitzenforschung erhöhen die Be-
deutung effektiver Führung in der Wissenschaft. Aller-
dings ist das Thema Führung in der Wissenschaft von
starker Ambivalenz geprägt. Mit dem in fachlicher Ex-
pertise und Exzellenz begründetem Aufstieg in wissen-
schaftliche Leitungsfunktionen ergeben sich für Wis-
senschaftler*innen Führungsaufgaben, auf die sie nicht
explizit vorbereitet wurden. Hinzu kommt, dass die
Übernahme von Führungsaufgaben nur selten dem ge-
nuinen Wunsch von Wissenschaftler*innen entspricht,
und entsprechende Aufgabenübernahmen meist als
Nebenbestandteil der wissenschaftlichen Haupttätig-
keit empfunden werden. Aufgrund dieser Wider-
sprüche und der steigenden Relevanz von Führungs-
handeln im wissenschaftlichen Arbeitsumfeld gewinnt
die Thematik verstärkt an Aufmerksamkeit. 
In der hier vorgestellten Studie wurden neue wissen-
schaftliche Führungskräfte dahingehend befragt,
welche Führungskompetenzaspekte für sie mit der
Übernahme ihrer ersten Führungsposition relevant
wurden, und in welchem Maß dies ihren Erwartun-
gen vor der Übernahme entsprach. Aus den Ergebnis-
sen lassen sich wichtige Anhaltspunkte für Univer-
sitäten und Forschungseinrichtungen ableiten, um
die Relevanz von Führungskräfteentwicklung junger
Wissenschaftler*innen zu erkennen und bedarfsge-
recht auszurichten.   

1. Führungshandeln im wissenschaftlichen
Arbeitsumfeld

Führung im wissenschaftlichen Arbeitsumfeld rückt
mehr und mehr in den Fokus sowohl der wissenschaftli-
chen Untersuchung als auch der angewandten Personal-

entwicklung. Doch während das Thema für die Leitungs-
ebenen von Universitäten und Forschungseinrichtungen
in den vergangenen Jahren zunehmend aufgearbeitet
wurde (siehe z.B. Scherm/Jackenkroll 2017), ist die
Frage nach einer professionellen Führungspraxis auf wis-
senschaftlichen Positionen im Wissenschaftsbetrieb jen-
seits von Leitungsstrukturen nach wie vor nur unzurei-
chend beleuchtet. Gleichzeitig erfordern aber beispiels-
weise der Wettbewerb um Finanzierung und komplexe-
re Forschungsfragen die effiziente Zusammenarbeit in
großen Projektteams Führung gerade auch auf der
Ebene von Professor*innen, Forschungsgruppenleitun-
gen und anderen Personen mit äquivalenter Qualifikati-
on und Stellung (Glatzel et al. 2023).

Nach wie vor sehen sich Personen, die im Rahmen einer
wissenschaftlichen Karriere Führungsverantwortung
übernehmen, trotz ihrer formalen Funktion, oft selbst
nicht als Führungskraft (Baier 2006; Florack/Messner
2006; Haller 2007) und eine Übernahme entsprechen-
der Funktionen entspricht nur selten dem expliziten
Wunsch von Wissenschaftler*innen, die Wert auf Auto-
nomie und intrinsische Motivation legen (Braun et al.
2016) und standardisierten Führungs- und Anreizsyste-
men gegenüber eher ablehnend eingestellt sind (Glatzel
et al. 2023). Auch wird Führung nicht als eigenständiges
Tätigkeitsfeld und relevanter Rollenbestandteil inner-
halb einer wissenschaftlichen Karriere gesehen, sondern
wird im Arbeitsalltag als unumgänglicher Bestandteil
neben allen anderen Aufgaben erledigt (Glatzel et al.
2023; Schmidt/Richter 2009). Hinzu kommt, dass Wis-
senschaftler*innen nach wie vor nur selten auf die Über-
nahme von Führungsaufgaben vorbereitet werden, und
auch im Bewerbungsverfahren steht die fachliche Exper-
tise klar im Vordergrund (Glatzel et al. 2023; Rehbock 
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The importance of effective leadership is increasing in the scientific community, particularly within universities and
non-university research institutions. Despite this growing significance, scientifically trained personnel often find
themselves unprepared for the demands of leadership roles and only rarely see being an academic leader as their
primary career goal. In this study, newly appointed professors were surveyed regarding which aspects of leadership
competence had become important to them since taking over the leadership role, and whether these aligned with
their initial expectations. The findings offer valuable insights for universities and other research institutions, enab-
ling them to better recognize and tailor leadership development initiatives to meet the needs of emerging scientific
leaders in their institutions.
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